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Oxford Ignaz VOoN Döllinger

FEFlorian Heıinritzıi

„YOou AI al this moment, by the Providence of God, the foremost ıIn all kurope
nthe champions of the only un1ıon which Can Sa]VC the world the un1ıon of Faith
with Reason. c 1 DIiese Orte höchster Anerkennung chrieb 21. Juli 185/1 kein
Geringerer als der britische Premierminister W illiam Ewart Gladstone“* den
Münchner Kirchenhistoriker Ignaz VO  — Döllinger. Drei Monate UV! WAar Döllinger
durch den Münchner Erzbischof Gregor VO  - Scherr aufgrund selner Weigerung, die
Dekrete des Ersten Vatikanischen Konzils anzunehmen, exkommuniziert worden *

Vgl Gladstone Döllinger, London AL Juli 18/1,;, British Library (im Folgenden: BL) Gladstone
Papers, Add MSS 282785

W illiam Ewart Giladstone (1809-1898), britischer Premierminister und Autor Gladstone
tammte Aaus einer evangelikalen Familie, wurde aber In die anglikanische Kirche hinein getauft,
nachdem seın Vater VON den Presbyterianern ihr übergetreten WAar. Er wurde In Eton un

Christ Church College (Oxford) ausgebildet und S30 Präsident der Oxford Union Soclety. ach
seinem Studium kam auf seiner Reise durch den Kontinent Fr ersten Mal mıt dem Katholizismus
In Berührung, der ihn ebenso faszinierte wWwI1e abstief8ß. Unter SIr Robert Peel wurde 15453 als
Präsident des Board of Irade 1Ns Kabinett berufen, 18545 wurde Krlegs- und Kolonialminister bis
ZU Jun1 1846, als eels Reglerung zurücktrat. Im Kabinett VO  — Lord erdeen War B ]
un]Schatzkanzler 1568 begann seine Amtszeit als Premierminıister. 18569 begannen
die Verhandlungen ZUuU Irish Church Act,; der 8/1 In raft trat un den Status der Anglikanischen
Kirche als Staatskirche ıIn Irland eendete 185/4 wurden die Liberalen abgewählt. In den Jahren bis
1876 beschäftigte sich iel mıt ÖOkumene, hierin auch durch Döllingers Einfluss un: Freundschaft
gepragt. 18580 begann seline zweıte Amtsperiode, die bis 18585 dauerte. Schon 18586 trat seline dritte
Amitszeit ın der Giladstone mıt der ‚Home ule Bill‘ eine gewlsse Selbstverwaltung für Irland
erreichen wollte Das Gesetzesvorhaben scheiterte un eendete se1ine dritte Amtszeit. 8972 rhielt
das letzte Mal den Auftrag Z Regierungsbildung. Der zweıte Anlauf für die irische ‚.Home Rule Bill‘
scheiterte erst 1mM House of Lords Vgl Henry Matthew, Gladstone, William Ewart, ıIn DNB
(2004) 383-408; Ders., Gladstone. 9—1 Oxford 2001:; William Gladstone, Giladstone
Bicentenary Portrait, Norwich 2009

Gregor Rıtter VOIN Scherr SB Taufname Leonhard) 1804 - Erzbischof von München un
Freisıng, Studium der Philosophie In Landshut SOWIeE der Theologie In Regensburg, 1829 Priesterweihe.
ach kurzer Seelsorgetätigkeit In Rimbach bei ham trat Scherr 1832 In das erst Zzwel re
wiederbegründete Kloster Metten eın un ahm den Ordensnamen Gregor 8358 wurde Prior
dieses Klosters un 8S4() ebenda ZU Abt gewählt. 855 wollte ih Önig Maximilian I{ ZU Bischof
VOoO  - Augsburg NCHNNECI, Was Scherr mıiıt Hıiınwels auf seine mangelnde akademische Bildung ablehnte.
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„May the SAdiIlle Power 1C HAVC the sling of avı the victory Vr the D of
«>Goliath, be with YOU tOO fuhr Gladstone fort, den se1lt Jahrzehnten eine VO  x

gegenselt1igem Respekt gepragte Freundschaft miıt dem Münchner eologen VeCI-

band Gladstone hatte Döllinger 1845 erstmals iın München getroffen un seither
kam 1n selinen Briefen immer wieder auf diese Begegnung zurück. och 1mM Marz
1889, eın knappes ahr VOT Döllingers Tod, chrieb VO  — dem Eindruck dieser ersten

Begegnung, der nıe ausgelöscht worden sel, un kam dem chluss „ 50 have all
CCthese regarde yOUTr friendship OMEC of the treasures of ife

Kirchenpolitischer Hintergrund
Die hohe Wertschätzung, die In diesem Schreiben ZuU Ausdruck kam, War nicht
singulärer Ausfluss freundschaftlicher Gesinnung, sondern s1e fand breite Resonanz
In weılıten reisen der gebildeten Schichten des Vereinigten Königreiches. Döllingers
Kontakte reichten VO  — Politikern WI1IeEe Gladstone über den Diplomaten SIr Robert
Burnet David Morier‘ bis eologen wWwI1e Alexander Penrose Forbes,® dem Bischof

Dennoch ernannte ih der On1g eın Jahr spater als Nachfolger des ach Rom transferierten Kardinals
Reisach ZU Erzbischof VO  —; München und Freising. 1856 folgte seıne Bischofsweihe. Er konzentrierte
sich auf die Seelsorge SOWIE auf die Ausbreitung VOon Orden und die Bildung des Klerus In religiöser wWwI1Ie
akademischer Hinsicht war War Scherr weder politisch och theologisch interessiert, doch wurde
durch seıin Amt In die Diskussionen zwischen deutscher Universitätstheologie und römisch gepragter
Neuscholastik hineingezogen, deren erster Höhepunkt die Verurteilung des Münchner eologen
Frohschammer Waäal, bei der Scherr schnell auf die römische Linıie umschwenkte. Als Döllinger er

Gelehrtenversammlung ach München rief, die die Spannungen eher vertiefte, War Scherr
Harmonie bemuüuht und vermied CS die Versammlung Rom gegenüber negatıv darzustellen Reisach, In
diesem Punkt gegensätzlicher Auffassung, ahm In dem päpstlichen Breve „Tuas libenter“ die
Versammlung Stellung. wWwar sprach Scherr sich auf dem FErsten Vatikanischen Konzil die
Infallibilität aus, unterwarf sich jedoch sofort danach. Dieselbe konfliktscheue Haltung hrte dazu, ass

die Professoren Döllinger un: Friedrich mıt der SalNZel Härte des kirchlichen Rechts vorging,
sich keine Streitigkeiten mıt Rom jefern mussen. Dies bedingte, ass schnell beide

vorging, ohne ihnen einen wirklich ausreichenden Zeitrahmen einer ruhigen dusgeWOSCNCNH
Stellungnahme geben. Vgl tto Weilß, Scherr, Gregor Ritter OIl,; ıIn NDB Z (2005) 702

Vgl Franz Xaver Bischof, Theologie un Geschichte. lgnaz VOIN Döllinger (1799-1890) In der
zweıten Hälfte selines Lebens Eın Beitrag seiner Biographie, Stuttgart-Berlin-Köln 199/, 1er
2827285

Gladstone Döllinger, London A 1 Juli 1871, Gladstone Papers, Add MSS 282785
Gladstone Döllinger, London, 19. Marz 1889, Gladstone Papers, Add MSS

455458
SIr Robert Burnet David Morier (1826-1893), britischer Diplomat, wurde VO  - Privatlehrern ın

der Schweiz un England unterrichtet un studierte Balliol College Oxford. Obwohl entschiedener
Patriot, dachte 8 dennoch kosmopolitisch. 1851 wurde ıIn das uro des Kronrats berufen, gab diesen
Posten jedoch auf, trat 18572 ın den diplomatischen Dienst eın und wurde 1853 unbezahlter Attache ın
Wiıen, 1858 bezahlter Attache In Berlin. 1862 Sekretär, 1865 ekretär der Gesandtschaft In Athen,
1866 Geschäftsträger eım Grofßherzog VO  - Hessen un: bei Rhein, Missionen mehreren kleinen
deutschen Höfen folgten, 1871 der Gesandtschaft In Stuttgart, 1872 Geschäftsträger In München,
1876 Gesandter In Portugal, 1881 Gesandter In Spanien. 1884 wurde schlie{fßßlich Botschafter In St
Petersburg. Vgl Richard Davenport-Hines, Morier, SIr Robert Burnet David (1826-1893), In DNB

(2004) 176-179
Alexander Penrose Forbes (1817-1875), Bischof VOIN Brechin der schottischen Episkopalkirche,

iefß sich für den Dienst In der East-India-Company ausbilden. 1837 irat In Madras seinen Dienst



320 Florian Heinritzi

VO  — Brechin, Edward Bouverie Pusey” der Henry Parry Liddon. © /7war wechselten
die Bezugspersonen Döllingers ın England 1mM Laufe der Zeit, doch wurde dank der
Übersetzung vieler selner er 1NSs Englische schon früh rezıplert. SO erschien 18540

1mM Distrikt Rajahmundry Immer wiederkehrendes Fieber W ihn 1840 ach England
zurückzukehren und die Company 1844 verlassen. 1840 begann Brasenose College Oxford)

studieren. Durch die Begegnung miıt Newman lernte das Oxford Movement schätzen und
entwickelte eiıne lebenslange Freundschaft miıt usey. 1 844 Diakon, 1845 Priester und Vikar St
Ihomas’, West Oxford. 1847 wurde Vikar der VO  > usey gegründeten Pfarrei St Saviour’'s In Leeds
und wurde 1M selben Jahr durch Gladstone und Samue|l Wilberforces Unterstutzung Bischof VO  -

Brechin. Zugleich wurde für die St Paul’s Congregation In Dundee zuständig, sich besonders
die erbärmlichen Umständen arbeitende Bevölkerung (darunter viele Frauen) kümmerte. Er

bemühte sich Bildung für alle sozialen Schichten. DiIie Vatikanischen Dekrete lehnte ab Vgl
Rowan Strong, Forbes, Alexander Penrose (1817-1875), 1ın DNB (2004) D7

Edward BouverIl1e usey (1800-1882), anglikanischer Kleriker und Theologe, wurde In ton
ausgebildet un studierte bis 8272 Christ Church College Oxford), 1823 SCWaANN eın Fellow-
ship für das Oriel College Oxford)T studierte anderem bei Schleiermacher In
Berlin, onn und Göttingen. 1828 wurde Diakon und 1MmM selben Jahr VO Premierminıister, dem
Herzog VON Wellington, Z Regı1us Professor für Hebräisch der Uniiversitat Oxford ernannt
1828 Priesterweihe un: Kanoniker In Christ Church, baute die Klerikerausbildung ach
deutschem Vorbild und intensivlerte S1E darüber hinaus. ber seın Fellowship In Oriel kam
In Kontakt mıiıt Newman, trat dem Oxford Movement aber erst spater SL, auch weil 1M
Gegensatz dessen Protagonisten sich für die katholische kmanzıpation 18529 eingesetzt hatte 18533
verfasste den Iract und ie{fß als erster seıne Initialen darunter setzen, Was ih fortan nicht 1U

mıt dem Movement verband sondern diesem auch das Synonym Puseyısm eintrug. Miıt Puseys
instieg bei den Tracts’, VO denen mehrere selbst verfasste, wandelten sich diese bedeutenden
theologischen Abhandlungen. Er wurde der Sprecher und wichtigste Verteidiger der Traktarianer
un: arbeitete etwa In dem öffentlichen Brief den BischofVO Oxford VONN 1839 seine Sichtweise der
Anglikanischen Kirche heraus, indem 6r s1e als die V1ıa media zwischen Romanısmus un Tra-
Protestantismus bezeichnete. 18545 War er letztlich der unumstrıttene Kopf der ewegung, nachdem
Newman ZU Katholizismus konvertiert WAarl. Viele persönliche Schicksalsschläge ebenso w1e der
Zweifel seiner TIreue ZUrTr Anglikanischen Kirche trafen ihn schwer. usey arbeitet zudem iIntensIiv

einer Wiedervereinigung VO  — Anglikanischer un: Katholischer Kirche, die In seinem ‚Eirenicon‘
(eigentlich eın Brief un: Zzwel Newman) ausführlich ausarbeitete und schilderte, ass die
Lehrdifferenzen weniger hinderlich selen als die Übertreibungen bei manchen kontrovers diskutier-
ten Punkten WIe der Marienverehrung. Vgl Peter Cobb, useYy, Edward Bouverie (1800-1882), ıIn
DNB 45 591-—-598

Henry Parry Liddon (1829-1890), anglikanischer Geistlicher un: Theologe, schloss seıin
Studium ın Christ Church (Oxford) 18550) ab und SCWANN 1851 ein theologisches Stipendium. 1852
Diakon, 1853 Priester, wurde 18554 stellvertretender Leiter des theologischen Kollegs ın Cuddes-
don Seine ähe den Traktarianern führte dort jedoch Konflikten, ass 1562 als
stellvertretender Leiter die St Edmund all (Oxford) wechselte. In Oxford hielt er außerst
erfolgreiche orträge un Predigten un unterhielt Kontakt 18570 bekam eın
Kanonikat der St Paul’s Cathedral un: wurde Ireland Professor für die Heilige Schrift ın Oxford,
eine Stelle die 1882, urz ach Puseys T’od: aufgab. Seine Predigttätigkeit 1n London brachte ihm
grofßen Erfolg und Bekanntheit. Die Predigten erschienen ıIn Bänden. JOn einer ernsten Krise
zwischen Liddon un seliner Kirche kam 18/1 als diese das Credo andern wollte. Liddon drohte
damit, seine Amter niederzulegen, sollte Was Credo geändert werden. Letztlich geschah nichts.
18574 un 1875 ahm den Bonner Unionskonferenzen teil S86 lehnte die Ernennung ZU

Bischof VON Edinburgh ab ach Puseys Rückzug, die durch se1ın Alter un weıtere Schicksalsschläge
verursacht worden avanclerte Liddon mehr un: mehr Pa Kopf des Oxford Movement. Er
vermied D jedoch peinlich, irgendetwas tun, Was seinem alten Vorgänger hätte missfallen können
und schrieb ach dessen Tod eine Biographie ber der selbst verstarb. Vgl Michael Chandler,
Liddon, Henry arry (1829-1890), ın DNB (2004), 737740
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die englische ersion selnes Handbuchs der Kirchengeschichte, VO  - denen die
ersten beiden an se1it 1836/1838 1mM deutschen Original vorlagen, die ber keine
Fortsetzung fanden [Iie Übersetzungen selner spateren er erfuhren oft mehrere

152Auflagen. Döllingers „Christenthum un Kirche ın der eıt der Grundlegung
wurde In der VO  - dem Oxforder eologen Henry Nutcombe xenham*® angefer-
tigten englischen Übersetzung dreimal aufgelegt.“ Die englische Ausgabe VO  —_ Döl-

15 erzielte innerhal VO  — HNUuXlingers mıtunter deutlich polemisch gehaltenen „Janus
vier Jahren vier Auflagen, wobei die erste 1869 un damit zeitgleich mıt dem
deutschen Original erschien.“®© uch diese Übersetzung tammte VO  - Oxenham,
der die welteren Auflagen dieses erkes ebenfalls übersetzte un betreute. Wenn-
gleich Autor un Übersetzer AaNnONYIMN blieben, WarLr doch eın mehr der minder
offenes Geheimnis, WeT der Verfasser dieses erkes War Der /orn des gegnerischen
Lagers traf nicht 1Ur den Autor selbst, sondern uch dessen Übersetzer, WI1IeEe sich
einem Brief Oxenhams Döllinger VO Dezember 1569 entnehmen lässt

„Ihey dIiIe SaVapc both wiıt ı1 yOUu an (for translating it) but they can t openly 5Sd y 5 having
authority upon.‘

Döllinger War der Hoffnungsträger Jenes e1ls der Anglikanischen Kirche, der sich
eine Wiedervereinigung der christlichen Kirchen wünschte un daran arbeitete. Miıt
seiner deutlichen Upposition die Papstdogmen des Ersten Vatikanums hatte

MM} Döllinger, History of the Church, London a ]
12 Joh Jos lgn VO  — Döllinger, Christenthum und Kirche In der Zeit der Grundlegung, Regens-

burg 1860
enry Nutcombe Oxenham (1829-1888) wurde In Harrow und Balliol College In Oxford

ausgebildet (BA 1850, eın Stipendium SCWaANN. 1857 War Präsident der Oxford
Unilon, 18554 empfing die Weihen der anglikanischen Kirche un!: versah Dienst verschiedenen
Seelsorgestellen. 85/ War cr Gründungsmitglied der „Assoclation for the Promotion of the Unity of
Christendom“”, die für eine Wiedervereinigung der katholischen, anglikanischen un orthodoxen
Kirche eintrat Im November 155/ wurde durch enry Edward Manning ın die katholische Kirche
aufgenommen. Er empfing ZWaTlr die niederen Weihen, wurde jedoch N1ı€e römisch-katholischer
Priester, da VO der Ungültigkeit der anglikanischen Weihen nicht überzeugt WAaäl, Was

Konflikten mıt der katholischen Hierarchie führte. Er verteidigte iberale Positionen innerhal der
Kirche un kritisierte die schlechte Klerusausbildung. Er lehrte St Edmund’s College In Ware un

der Uratory School ın Birmingham. Er setzte sich für die Okumene eın un verurteilte den
Ultramontanismus. Oxenham übersetzte Döllingers „Christentum un Kirche ın der Zeit der
Grundlegung” un „Über die Wiedervereinigung der christlichen Kirchen. Sieben Vorträage gehalten
In München 1mM Jahre 1872° Letztere erschienen zuerst In englischer und erst spater ın deutscher
Sprache. Vgl ZUrTr Biographie und Z Werdegang Elizabeth Stuart, Oxenham, Henry Nutcombe
1829-1888); ın DNB 4) (2004), 284c ayne O ’ Sullivan, Henry Nutcombe Oxenham. Enfant

Terrible” of the Liberal Catholic Movement ın Mid-Victorian England; 1ın CHR (1996) 63/-660
John lgnatius Döllinger, Ihe first dSC of Christianity and the Church, transl/. by Henry

Nutcombe Oxenham, London 1866:; John Ignatius Döllinger, The first Age of Christianity and the
Church, translated by Henry Nutcombe Oxenham, London 1877

1 5 Janus e Döllinger], Der aps un das Concil ıne weıter ausgeführte un mıt dem
Quellennachweis versehene Neubearbeitung der iın der Augsburger Allgemeinen Zeitung erschiene-
1ICH Artikel: Das Concil un die Civilta, Leipzig 1869

Ihe Pope an the Council,; Dy Janus, authorized translation from the German, London 1869;
Ihe Pope an the Council, bDy Janus, authorized translation from the German, London 1873

Oxenham Döllinger, London Dezember 1869, Bayerische Staatsbibliothek (im Folgen-
den BSB) Döllingeriana I1, Oxenham, Henry Nutcombe.
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sich ZUE Schlüsselfigur al Jener Anglikaner entwickelt, die der Katholischen Kirche
wohlwollend gegenüber standen der 1ne Wiedervereinigung miıt ihr wünsch-
ten, die ntfallibilität des Papstes ber nicht annehmen konnten un da7zu uch nicht
bereit Seine unnachgiebige Haltung fand denn uch ewunderung 1mM angli-
kanischen Klerus SO chrieb beispielsweise der Bischof VO  . Brechin, Alexander
Penrose Forbes, Januar 18570 Döllinger:

”I CAanNnnNOtT refrain 4T this actual Season expressing yOu the admiration which Aills heart,
when read the noble stand which yOou AdIC taking at this MOMeNT stand fraught ith
blessings tOo the Christianity of the Future Knowing how the whole tendency of the R{oman|
Catholic religion 15 the individual In the universal; ıt 15 the INOTIEC tO be admired when

<1585
HC faithful ıts traditions AS VOUu are, dares take such line 4S YOU do

Für die auf Wiedervereinigung der Kirchen hoffenden Vertreter der High Church
War das zentralistische kuriale System unter Pius schlicht nicht annehmbar.
on ıIn selner Rede auf der Gelehrtenversammlung IU München 158563 hatte der

Sen1or der Münchner Theologischen Fakultät als Aufgabe deutscher Theologie
bezeichnet, für die Einheit der Konfessionen arbeiten:

„Deutsche Theologen sind SCWESCH, welche die Spaltung begonnen haben Deutsche VOT
allem haben die Lehre, der die Einheit der Christen sich verblutet hat, mıt allen Mitteln des
(Gieistes ausgebildet, mıt wissenschaftlichen Bollwerken umgeben un befestiget. SO hat enn
auch die deutsche Theologie den Beruf;, die getrennten Confessionen einmal wieder ın höherer
Einheit versöhnen.“

DIie eologie mMUuSSe, Döllinger, „das wahrhaft TIrennende un Unkatholische, das
hei{ft das dem GesammtbewulfSstsein der Kirche aller Zeiten widersprechende un die
Continuität der Ueberlieferung Zerstörende In der re der Gegenseite mıt en ihr,
Jetz mehr als Je, Gebote stehenden Mitteln überwinde[n|“.  « 19 Miıtte der sechziger
re erschien dem Münchner Kirchenhistoriker die eıt für eine Wiedervereinigung
der Kirchen unstig WI1IeEe lange nicht An Weihnachten 865 chrieb Charlotte
VO  . Leyden,““ der spateren Lady Blennerhassett, als ihr Puseys ‚Eirenicon’ sandte:

Forbes Döllinger, Dundee, . Januar 1870, BSB Döllingeriana Il; Forbes, Alexander
Penrose.

Ignaz VON Döllinger, Rede ber Vergangenheit un: egenwa der katholischen Theologie, 1ın
Verhandlungen der Versammlung katholischer Gelehrter 1ın München VO September bis

Oktober 1863,; Regensburg 1863,;, 25_59) 1er 46
Charlotte Gräfin VO  — Leyden (1843-1917), Schriftstellerin un: Vertreterin des liberalen

Katholizismus, zuerst privat ausgebildet, annn bei den Sacre-Coeur-Schwestern 1mM Kloster Blumental
bei Vaals In den Niederlanden. S1ie erlernte mehrere Fremdsprachen, erhielt jedoch keine weıtere
höhere Bildung, Was dem Umstand geschuldet WAarl, ass s1e prıimar als Heiratskandidatin gedacht
War och eignete S1e sich 1mM Selbststudium un letztlich durch Döllinger ein profundes Wissen
Ihre Lektüre Walr durchaus durch die Auswahl ihres entors bestimmt un richtete sich eher
international,; VOI allem englisch, französisch und italienisch AUS$s als auf deutsche Neuerscheinungen.
Darüber hinaus pragte s1e ihr Umgang mıt Vertretern des liberalen Katholizismus zuerst ıIn Frank-
reich, annn während des Konzils In Rom Die prekäre ökonomische Lage ihres Mannes SIr Rowland
Blennerhassett, den sS1e während des Konzils ıIn Rom kennengelernt hatte, W s1e 18556 ach
München zurückzukehren, Was die Verbindungen In die Heimat lebendig hielt un: ihr zumindest
sporadische schriftstellerische Tätigkeit ermöglichte, die ihr Mannn durchaus förderte, der selbst In
England blieb Nachdem ihr Mann 1909 gestorben Wäal, verbrachte sS1e den Rest ihres Lebens alleine In
München. Vıctor Comzemius, Einleitung, In Ders. Bearb.), Ignaz VO  - Döllinger Charlotte Lady
Blennerhassett, Briefwechsel — ] (Ignaz VO  S Döllinger, Briefwechsel —1 [V.);
München 1981, XO XX
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C ist das erstemal,; da{ß (seit 300 ahren) die Möglichkeit, die W ünschenswürdigkeit und die
Bedingungen einer kirchlichen Wiedervereinigung bestimmt 1ın s Auge gefasst, un mıiıt

<21ein1ger uhe erortert werden.

Zweieinhalb FE spater schon beurteilte die Lage deutlich nuüchterner. Auf die
Fehlmeldung deutscher Zeitungen hin, Pusey un: der Bischof VO  . Salisbury selen
A Katholizismus konvertiert, chrieb wiederum Charlotte VO  —; Leyden:

„S1ie wlssen Ja, da{fß die Bedenken, welche ih un selne Gesinnungsgenossen abhalten, sich ıIn
Jungster /eit nicht vermindert sondern gesteigert haben Was se1it Jahren VO Vatıcan
duSs  d  Cn (Arbues Allocution eiCc etc.)*“ wirkt In Oxford WIeE eın stark abkühlendes
Sturzbad . ““

Das röfßere Sturzbad sollte noch folgen. Mit der Definition des päpstlichen Primats
un der päpstlichen Infallibilität auf dem Ersten Vatikanischen Konzil schien der
Weg ZUT Wiedervereinigung, der Döllinger wenige Jahre noch hoffnungsvoll
erschienen Wal, verbaut. Er erklärte 28 Marz 185/1 dem Münchner Erzbischof
Gregor VO  . Scherr, der iıh ZUT Unterwerfung drängte, dass die re der papst-
lichen Unfehlbarkeit nicht annehmen könne,

„weil S1E miıt ihren Ansprüchen auf Unterwerfung der Staaten un Monarchen un der SaNZCHN
politischen Ordnung die päpstliche Gewalt, un: durch die exIimıiırte Stellung, welche S1E
für den Klerus ordert, den Grund legt endloser, verderblicher 7Zwietracht zwischen Staat

24un Kirche, zwischen Geistlichen un Lalen.

Diese Stellungnahme Döllingers wurde 1NSs Französische, Italienische un Nieder-
ländische übersetzt un verbreitete sich rasant.25 DIe englische ersion eines UNSC-
Nannten Übersetzers erschien 1M selben Jahr.“°

Das Promotionsverfahren

Auf diese Stellungnahme hin exkommunizierte der Münchner Erzbischof Döllinger
pri und IU drei ochen spater, 9. Maı 185/1 teilte ihm Henry

Nutcombe Oxenham mıt

A Ignaz VOIN Döllinger, Briefwechsel Ol (wie Anm 20), 61f.
Gemeint sind erstens die Heiligsprechung des Inquisitors VON Aragon Pedro Arbues

(1441-1485) durch 1US 1856 / Vgl Ludwig Vones, Pedro Arbues, ıIn LIh ?1999), 09f.
/weitens die Allokution desselben Papstes VO Juni 186/, ın der die Berufung elines Öökumeni-
schen Konzils In Aussicht stellte. Dabei wurde ZWar weder 1ın ihr och In der Antwort der Bischöfe die
Unfehlbarkeit genannt, dennoch Warlr s$1e In den begleitenden Diskussionen schon mehrfach genannt
worden. Vgl Hugo VO  —; Kremer-Auenrode Hg.) Actenstücke ZU! Geschichte des Verhältnisses
zwischen Staat un Kirche 1M 19 Jahrhundert. Miıt Anmerkungen, Actenstücke, das Vatiıca-
nische Concil un die daran schliessenden Conflicte betr., Leipzig 1876, | }

Döllinger Leyden, München Juli 1868, 1ın Döllinger, Briefwechse]l (wie Anm 20), 3729
Briefe und Erklärungen VO  — VON Döllinger ber die vaticanischen Decrete 6-1 hg

Heinrich Reusch, München 1890, 91f.
25 Vgl Bischof, Theologie un Geschichte (wie Anm.4), 294

Vgl Stefan Lösch, Döllinger un Frankreich. ıne geistige Allianz < 8 München 1955,
554
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))I ave een applied by riends Oxford know whether yOu would be willing to accept
honorary degree from the University, which the Vice Chancellor influential members of the
body, both of the High Church Liberal partıes AIC ready PIODOSC ın Convocations, an 1 ©

certaın CaILYy, if yOUu dIC disposed accept it  C

{Iie Inıtlatıve dazu ging innerhalb der Unıiıvyersita Oxford auf Henry Parry Liddon
zurück *® Oxenham War beauftragt ıIn Erfahrung bringen, a) ob Döllinger bereit
sel; diese un anzunehmen, ob nach Oxford kommen würde, die
Urkunde entgegenzunehmen un C) ob einen Doctor of Divinity D.D.) der
einen octor of Laws wünsche:

„'Ihe former would be ILOIC distinct expression of theological sSympathy; the latter 15 the LLLOTIC

usual {O g1ve as compliment an CXDICSSCS chiefly literary sympathy  «29
DIie Antwort des Münchner Gelehrten Aiel erstaunlich knapp Aaus un rekurrierte auf
eın nliegen, das ihn, w1e geze1igt, schon VOT dem Konzil beschäftigt hatte die
Wiedervereinigung der Kirchen:

‚Gewilß würde ich MIr die Verleihung eines academischen Grades VO  ; Oxford hoher Ehre
c3()rechnen, un darin eın Unterpfand künftiger Kirchenvereinigung erblicken

Den theologischen Doktorgrad glaubte Döllinger jedoch aDlennen mussen, denn
ZU einen könne dieser VO  - der ultramontanen Seite iıh ausgebeutet werden:
ZU anderen habe bisher L11UTr der jansenistische Theologe Pierre-Francois Le Cour-
rayer” den theologischen Ehrendoktor VO  — Oxford erhalten un miıt diesem wolle
nicht verglichen werden. DIe Reise nach England allerdings könne AaUus Zeitnot
nicht antreten, weshalb die Angelegenheit Sahz ın die an Oxenhams lege.”“

In Oxford kam INan den Wüuüunschen des Münchner eologen bereitwillig ent-
Man verlieh Döllinger ber nicht eintfach einen Ehrendoktor, sondern den

Doktorgrad des bürgerlichen Rechts „Dy diploma” 1ne Auszeichnung, die höchst
selten vergeben wurde:

„'Ihe degree conferred by Diploma 15 the highest compliment In the of the University
ofter, being actual,;, NOTt much honorary degree, an only requıirıng incorporatiıon ın SOTINEC

College g1ve the 134 ; the full rights privileges of member of Convocation‘ 33

Miıt der Oktorwurde by diploma erwarb Döllinger alle Rechte eines Doktors der
Unıyversita Oxford. Es hätte Iso 1L1UTE der Eingliederung Döllingers ın eines der

D Oxenham Döllinger, London 9 _ Mai:| 187/1; BSB Döllingeriana IL, Oxenham, Henry Nut-
combe.

Vgl University Archives Oxford: 261
Oxenham Döllinger, London 9 Maı 1871, BSB Döllingeriana 1L, Oxenham, Henry Nut-

combe.
Döllinger Oxenham, München Maı 1871,;, Abschrift VO  P der and ohanna Döllingers,

Privatbesitz.
Pierre-Francois Le Courrayer (1681-1776), französischer Theologe, hatte die Bulle

‚Unigenitus eın Allgemeines Konzil appelliert, verteidigte die Gültigkeit der anglikanischen
Weihen, erhielt 1727 den theologischen Ehrendoktor der Universität Oxford, weıigerte sich, der
Zensur seline Werke unterwerfen und floh ach England, eine staatliche Pension erhielt.
Vgl Jaques res-Gayer, Art Le Cour(r)ayer, 1ın LIN %1997), 700f.

Vgl Döllinger Oxenham, München 15 Mai 1871,; Abschrift VOIN der and ohanna Döllin-
SCIS, Privatbesitz.

33 Oxenham Döllinger, London Maı Lö7.L1; BSB Döllingeriana I1;, Oxenham, Henry Nut-
combe.
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olleges der Universität Oxford bedurft un ware reguläres itglie der CONVO-
catıon SCWESCN.

Genau dieses remium hatte ber die Verleihung des Doktorgrades Döllinger
befinden. UDIe Convocation ist das ranghöchste rem1um der Unıversıita Oxford,

dessen Sitzungen prazıse geregelt sind un dem die Verleihung dieser vornehmsten
Auszeichnung obliegt.”“ Am 22 Maı1ı 871 hatte Liddon den Antrag eingebracht, dass
sich die Convocation mıt dieser Angelegenheit befassen möge.3 Dem Antrag wurde
zugestimm un festgelegt, dass Döllingers Promotion Jun1 verhandelt werde. *®

Die Universitaäat Oxford Z eıt Döllingers eın Exkurs

DiIie Universitat Oxford esa miıt Jjener VO  z Cambridge 1ıne singuläre Stellung In der
europäischen Universitätslandschaft. DIie Art un Weilise der Urganisation un der
Ausbildung unterschieden sich VO  - jener auf dem Kontinent vollständig. BIs ZUT

des 19. Jahrhunderts hinein hatte Oxford selne Struktur un se1ın tudien-
sSystem 11UTr zaghaft, wWwWwenn überhaupt verändert. DIe Kritikpunkte bezogen sich unter
anderem auf den mangelnden Praxisbezug des Curriculums un die Nichtzulassung
VO  } nicht-anglikanischen Studenten aufgrund des anglikanischen onopols. DIe
Forderungen, den Al der Forschung un re eben, nahmen ab den 1830er
Jahren deutlich Zu Dennoch brachte gerade die Reformverweigerung den
beiden englischen Uniıversıtaten einen Vorteil miıt sich, der sich letztlich auszahlen
sollte Das Konzept einer VO  ; Gelehrten selbstverwalteten Universi1ität War kurioser-
welse Jjenes, das dem Humboldtschen ea nächsten kam Das kollegiale System
mıt einem deutlichen Schwerpunkt auf den Geisteswissenschaften War bereits
Jjenem Bildungsideal orientiert.”® ber Jahrzehnte hin mehr der wenI1ger
erfolgreich Reformvorhaben durchgeführt der zumindest rdacht worden, bei de-
Hen unter anderem uch die Personen aus dem Oxford-Movement 1ıne spiel-
ten, ben uch John Henry ewmMans Überlegungen eiıner Uniıiversıitat nach
seinen Vorstellungen. Zentraler Diskussionspunkt Walr uch der Einfluss der
anglikanischen Kirche auf die olleges un inwiefern dieser modihziert werden sollte

39der nicht >> Oxford before 1854, the Church Was still everything everywhere
urteilte Henry arry Liddon 1881 retrospektiv. 18554 anderte sich die bisherige
Struktur grundlegend. Bis 1n War die Universität als exklusiver Zirkel VO  x den
„‚Neads of houses“ der olleges geführt worden. S1ie unterstutzten kirchliche Bene-

Vgl Dudley Buxton/Strickland Gibson, Oxford University GCeremoniles, Oxford 1935, 49,
56—-61

Vgl University Archives Oxford; 261
Vgl University Archives Oxford; 263
Laurence Brockliss, TIhe European University INn the Age of Revolution, —1 1ın

Michael Brock/Mark Curthoys gg Ihe History of the University of Oxford, Vol VE
Nineteenth-Century Oxford, Part L, Oxford, 1997/, /-1 126

35 Brockliss, TIhe European University (wie Anm 37): 132
enry Perry Liddon, Recent fortunes of the Church In Oxford, 1ın Church Quarterly Revilew

CL (April Z zıtlert ach Christopher Harvie, Reform an Expansion, —1 ıIn Ihe
History of the University of Oxford (wie Anm 37); Vol VI 699—7/730, 1er 699
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fiziaten, die auf Lebenszeit gewählt UE die Reform rhielt die Universität
eine gewählte Legislative, die politische Entscheidungen umsetzen konnte un besser
kontrollierbar WarTr SO ermöglichte INa  w eın System, das durch Diskussionen und
Koalitionsbildungen Ergebnissen kommen konnte un weder das deutsche noch
eın anderes Universitätssystem adaptierte, sondern den Bedürfnissen Oxfords un
seiner speziellen 1ente gerecht wurde  40

Der Einspruch der Gegner
Allein der Umstand, dass Döllinger kaum wel Monate nach seiner Exkommunika-
t1on VO  F der Universität Oxford miıt der höchsten Ehre, die diese vergeben hatte,
ausgezeichnet werden sollte, lässt kaum einen Zweifel Z dass diese Ehrung ihren
Tun nicht priımar In den wissenschaftlichen Leistungen des Senilors der Münchner
1heologischen Fakultät hatte, sondern eın politisches Signal dieser altehrwürdigen
Unıyersita darstellte DIes Wal uch jenen bewusst, die In Upposition, nicht unbe-
dingt Döllinger selbst, ber dessen plakativer Ehrung standen.

Richard Frederick Clarke,* eın hemals anglikanischer Priester, Fellow un Tutor
St John’s College, der TYST 1869 ZU Katholizismus konvertiert un nach selner

Konversion alls Trinity College gewechselt hatte, chrieb Juni 185/1 1ne enk-
schrift für die Mitglieder der Convocation, ıIn der klar herausarbeitete, für ih
die Schwierigkeiten dieser Ehrung agen.

Obwohl Döllinger se1t vielen Jahren In Sahz kuropa einen herausragenden Ruf als
der führende Kirchenhistoriker seliner eıt habe, habe die Uniıversitat
Oxford bisher keine Neigung geze1gt, ih mıiıt einem akademischen rad ehren.
och Jetzt, aufgrund seliner Posıtion un seliner hervorragenden Fähigkeiten
die Führung VO  - Leuten übernommen habe, die die Autorität ihrer Kirche nicht
länger anerkennen wollen, beabsichtige die Universität Oxford, Döllinger mıt dieser
ungewöhnlichen Ehrung für seinen 1enst eligion un Bildung auszuzeichnen.
Ungefragt werfe die Uniıversi1tät Oxford ihr altehrwürdiges Prestige ın die Waagschale
für eine ache, hne dazu aufgefordert worden se1ın un hne dass s1e, beziehungs-

Vgl Christopher Harvıe, Reform an Expanslion, 4-1 In Ihe History of the University
of Oxford (wie Anm 37); Vol NI 699—7/30, 1er 701{£.

4 | Richard Frederick Clarke (1839-1900), SCWANN eın Scholarship des St John’'s College Oxford),
ıIn das 18556 eintrat, War annn Assıistant-Master der Radley-School VO  - 1-1 18064,;, VO  -

Bischof Wilberforce ZU Priester der Anglikanischen Kirche geweiht und wurde Fellow and Tutor
St John’'s College. 1869 konvertierte ın London un wechselte danach A1ll$s5 I'rinity College.

Darauf Novızlat ıIn Roehampton ab dem Juli 18/1 Priesterweihe September 18578
1880 zuständig für die Senior-Students In Stonyhurst. Von 1880 bis 18972 arbeitete bei Coleridge In
London bei „Ihe Month“ un folgte ihm als Herausgeber ach 1897 wurde Leiter der Jesuiten-
schule In Wimbledon. 1895 ging ach Oxford, eine Private all eröffnen. 1896 wurde
Campion all gegründet. Vgl Joseph Rickaby, In Memorlam, Richard Frederick Clarke, 1n Ihe
Month Catholic Magazine, Vol :V 1 July-December 1900 London:; Bibliography of the English
Proviınce of the dociety of Jesus 3-1 COIND Dy Edmund utclift, London 1957 Many
thanks tO Dr Joseph unıiıt1iz 5J, former Master of Campion all Oxford, for all his veLry valuable an
MOST kind help
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welse eines ihrer Mitglieder, sich Intensiv VO  —; einem unparteliischen Standpunkt AaUs

damit beschäftigt habe DIies lasse 1Ur einen chluss Oxford wolle als Vorreiter
VO  - Döllingers amp die Autoritat der katholischen Kirche auftreten. er
betrete die Unıiversıta mıiıt der beabsichtigten Ehrung die Arena des theologischen
Kampfes, den beschützen, der das Joch der Katholischen Kirche abgeschüttelt
habe

Clarke ZUOS daraus den chluss un INan wird ihm darin ec geben mUussen:

„Ihe indisputable claims of Dr Döllinger the first rank earned ImMen AT entirely
beside the question, SINCEe there Can be only ONeE explanation of the choice of CY1SIS ike the
present for doing honour ON wh has een hitherto unnoticed. MUST i1NEeAaN that the
University CTIOWINS ith her honours, nNnOot the professor, NOtTt the distinguished historian,
nNnOoTt the emıinent theologian, but the excommunicated PEISON an the of the authority
of 1US IX.“42

DIie Auszeichnung Döllingers, Clarke, musse VO  - der katholischen Welt als
direkter Angriff verstanden werden. ur der Antrag eingebracht, dem französi-
schen Schriftsteller 1ctor Hugo dieselbe Ehre zuteil werden lassen un dieser
habe 1M literarischen Bereich nicht weniger Verdienste als Döllinger 1mM eologi-
schen würde die Convocation dies ablehnen, weil INa  ; der französischen Regierung
keine solche Gewalttat antiun könne.

DIe Katholiken, die seit Jahren die Möglichkeit hätten, ıIn Oxford studieren,
würden Zeugen werden, wWwI1e ihre Ima ater, zumindest indirekt, die Autoritat
angreife, VO  — der ihrer Ansicht nach alle andere Autorität ihre Rechtfertigung un
ac beziehe un würden Zeugen, wI1e Oxford ihr Glaubensbekenntnis umsturzen
un ihren Glauben angreifen WO Es mMUSse schliefßlich uch für Döllinger ffen-
sichtlich se1n, Clarke, ass nicht SCH seiner Begabung un Gelehrsamkeit,
sondernI des Kampfes ausgezeichnet werde, ıIn dem sich befinde un den
sicher als einen „schmerzhaften, nicht N herzerweichenden  «45 betrachte.
Ob Döllinger die Unterstutzung VO  — Leuten, die der Kirche gegenüber immer TrTem
1is wirklich wolle, se1 unwahrscheinlich.

Döllinger, me1ılnte Clarke, würde ohl kaum ausgezeichnet werden, ware eın
treuer Anhänger des Papstes geblieben der hätte sich diesem ıIn den etzten
ochen unterwortfen. Der Oxforder Konvertit sah 1M angestrebten Promotionsver-
fahren 1Ur einen Ausdruck der Feindseligkeit der Oxforder Universität gegenüber
der Katholischen Kirche un den illen, ihren anglikanischen Charakter dadurch
unter Bewels stellen, indem Ila  — die ehre, die ihre Anhänglichkeit die
Katholische Kirche aufgegeben haben.“*

Tags darauf, Jun1, unterzeichneten elf katholische Mitglieder der Unıyversita
Oxford, darunter Clarke, eın Protestschreiben aps Pius ın dem S1Ee ihren
chmerz über die bevorstehende Promotion Döllingers AL USAruC brachten un

Denkschrift VONN Richard Frederick Clarke die Universität Oxford, Oxford unı 1871,
Bodleian Library Oxford, BO  S (Oxon b.140 (3)

Denkschrift, Bodleian Library Oxford, BO  - (I)xon b.140 (3) Übersetzung durch den
Verfasser.

44 Vgl Denkschrift, Bodleian Library Oxford, BO  w Oxon b 140 (3)
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den aps gleichzeitig versicherten, dass sS1e treu ZUIEF Kirche halten un sS1e verteidigen
werden.

Am selben Tag edankte sich Döllinger iın einem Brief bei Henry Peitry Liddon,
der die Auszeichnung ıIn die Wege geleitet hatte

„5o0nNo la di VOsSsTiIra antita pflegt eın Cardinal dem Papste, der ihn ernannt hat,
Und 111USS$5 auch ich als DG der Hochschule Oxford Canon Liddon ich bin

Ihre (‚reatur Glauben S1e L11ULE auch, ass diese Auszeichnung mich ungemeın erfreut un:
ermuthigt hat VO  - allen Ehren, die MIır Je Theil geworden, ist N diejenige, auf die ich den

46gröfßten Werth lege.
Am Juni die Convocation, W1e vereinbart, un beschloss miıt 65
Stimmen, Döllinger den Doktor der bürgerlichen Rechte by diploma verleihen.
och selben Tag chrieb Liddon, der Inıtlator dieser en Ehrung, dem (Je-
ehrten: DIie Upposition In der Abstimmung gehe auf WEel ultramontane Konver-
titen“” un auf ein1ıge säkularisierende 1Derale zurück, die iıne Vermischung VO  -

religiösen Fragen un unıversıtaren Angelegenheiten grundsätzlich ablehnen WUTF-
den Liddon führte nicht hne einen gewIlssen Hochmut AaUuUs, dass die Befürworter
1Ur eın kleiner Teil derer selen, die dieses Zeichen der Wertschätzung geben möch-
ten, während die Nichtunterzeichner wahrscheinlich die Nn verfügbare UOp-
posiıtion darstellen würden. Als wolle Döllinger noch einmal deutlich machen, WI1Ie
aufßsergewöhnlich diese Ehrung se1 un das War sS1e In der Tat chrieb

„YOou understand that de E: conferred Dy diploma, 15 conferred In the MOst honourable WdY
known the University.

DIe Aufgabe, Döllinger die Urkunde überbringen, übernahm 1mM Auftrag Liddons
Alfred Plummer:*”

„MYyYy friend the Rev Plummer of I rinity College 15 g01Ng ar for Munich al the en of the
present week, an he ll take ith him the instrument ıth the University Seal attached ıt;
which Duts yOUu ıIn legal position of YOUTr Degree. ”

Diese Urkunde ist 1mM Original leider verschollen. Weder 1 Döllinger-Nachlass, der
1ın der Bayerischen Staatsbibliothe aufbewahrt wird, noch 1mM Universitätsarchiv
München, noch 1M Archiv des Erzbistums München un Freising, noch 1mM Archiv
der Altkatholischen Kirche In Bonn ie{fß sich iıne Spur dieser Urkunde finden SO

Vgl Bodleian Library Oxford, BO  — (I)xon b.140 (3)
Döllinger Liddon, München Juli 187/1,;, College Archive Oxford.

4 / MacColl berichtet VON 1er Personen. MacColl Döllinger, London 21. Juni 1871,;, BSB
Döllingeriana IL, MacColl; Malcolm.

48 Liddon Döllinger, Oxford unı 1871,; Abschrift VOoO  3 der and Ida Döllingers, Keble
College Archive Oxford.

Alfred Plummer (1841-1926), anglikanischer Geistlicher un Exeget, Lancıng College
Sussex) und kxeter College Oxford) ausgebildet, 51 Fellow Trinity College, wurde
1866 AL Diakon geweiht, 4-—1 Warlr 1: Master des University College Durham) Er verfasste
Kkommentare unter anderem Lukas und ZUuU Korintherbrief. Später wandte sich auch der
Kirchengeschichte, VOT allem der englischen, Döllinger hatte auf ih grofßen Einfluss. Plummer
besuchte diesen 15mal zwischen 1870 und 1889 An beiden Bonner Unionskonferenzen ahm
Plummer teil Vgl Barrett, Plummer, Alfred (1841-1926), 1ın DNB (2004) 611f.

Liddon Döllinger, Oxford unı 1871, Abschrift VO  > der and Ida Döllingers, Keble
College Archive Oxford.
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kann hier lediglich der ext einer handschriftlichen Aufzeichnung AdUus den en der
Universi1ıtät Oxford wiedergegeben werden, den der Verfasser dort ausfindig emacht
hat

Junil
Hora 2.p
Diploma sigillo
Uniıv. munıtum

Degree of D.C
In ON  ON holden Tuesday, June 6, the Degree of D.C Was granted
Dy diploma Dr JOHN JOSEPH VO  7 DOÖOLLINGER, of the University
of unich
(Carried division: placets 65, non-placets

Diplomatis enon

Quoniam satıs cognıtum al perspectum habeat Universitas, viIirum admodum Revdum
Joannem Jlosephum gnatium Von Dollinger, S.’T.P Doctorem In sacra ITheo-
logiä, apituli egl Praepositum53, Professorem Hıstor12e Ecclesiastica ın Uniıiver-
sıtate Monacens!I,;, senatorem super10o0r1s ordinis ın Parliamento Bavarlee, Pralectoris
Hiıstorilae uUunu pCI multos lim 11 gerentem inter SUOS ingen]! et eruditionis
famä,; gratia insuper et honoribus floruisse : NECNON inde qu personä Scriptoris
Hıstoricı indutä, ecclesigse militantis tempora vicissitudines CoOplose luculenter
explicuisse; adhibitä SCINDCI In verıtate investigandä singulari sagacıtate, et industriä;
et sedulitate indefessä ; 1M MO et1am In controvers1ls tractandis quo difhcilliimum
est) arbitrum potius QUaIN litigatorem preestitisse ; denique Rerum SC
Starum, sententliarum, consiliorum narratıonem iıta eXpOSUNSSe, ut nullus fere 11-

t1o0orum moderatius ve] sapıentilus Scr1ps1sse judicandus S1t,
Nos Cancel1uS Magis” Uniıv. (Oxon. In frequenti Convocatione aglst-

OIu Regentium non-Regentium, PTO LOTC NOSTIro p10S doctos undequäque
oriundos colendi ei (quoad licuerit) decorandiıi, V1 virtute presentis hujusce
Diplomatis predictum oannem oOsephum Ignatıum CICAaIl1US constitulmus LOC-
orem ıIn Jure Civili, CUMYUC omnibus juribus et privilegiis JUX ad talem gradum

frui et audere volumus.
Datum In domo NOSTIra Convocationis die SEXTIO mensIs Junii 18771 >

G} Bis hierher gedruckt. [)Das übrige Dokument handschriftlich.
52 Die Abkürzung S I findet sich nicht 1L1UT ıIn der Oxforder Abschrift der Urkunde, jedoch

nicht ıIn Döllingers englischer Übersetzung seliner Papstfabeln. Oxford University Archives, EP/
subtus/Reg Bu, 277 John Ign VON Döllinger, Fables respecting the opes of the middle dSCS
contribution ıIn ecclesiastical history, translated, with introduction an appendices bDy Alfred Plum-
IHCI; London 1871, XL VIIIF.

Die Worte „Doctorem In sacra Iheologid, Capituli Regii Prepositum' inden sich nicht ın der
Abschrift, die sich In Oxford erhalten hat Sie inden sich lediglich In der Wiedergabe des Urkunden-
textes ın der englischen Version VO  - Döllingers Papstfabeln. Ebd XLVIIIFE.

Oxford University Archives, NEP/subtus/Reg Bu, KT



330 Florian Heinritzi

In der ersion, die Alfred Plummer 1mM Vorwort seliner englischen Übersetzung VO  —

Döllingers Papstfabeln wiedergibt, steht chluss noch der hier olgende Satz „In
CUJUS reli testimonıum sigillum Uniıversitatis (Oxoniensis COININUNG, JUO hac In
utimur, praesentibus appon1ı fecimus.“ DIieser Satz fehlt iın den Unterlagen, die In
Oxford einsehbar

DIie Aushändigung der Urkunde Döllinger
Liddon gab Plummer eın Begleitschreiben mıiıt auf den Weg nach München, 1ın dem

Döllinger versicherte:

Y OU ll be ell assured that this Degree 1S only symptom of the deep respect an much
INOTE than respect ıth which YOU aTeC regarded by the bulk of the English Church an

<56the English people.
Daran kann kein Zweifel bestehen, uch wenn INa  - ohl VOT allem als eın Zeichen
derer sehen I1 USs, die primar den pponenten Pıus un TYST dann den hochge-
achteten Gelehrten auszeichnen wollten Döllinger jedenfalls fühlte sich geehrt un
kommunizierte das uch °“

Die Ehrung uUrc die Universität Oxford War nicht die einz1ge miıt einem
kirchenpolitischen Kontext uch die Universitaten Edinburgh und Marburg”® VCI-

liehen Döllinger einen Ehrendoktor.”? Dennoch sticht die Auszeichnung AUsS$s Oxford
heraus. Bedeutsam Walr nicht 1UTL, ass 1ne der weltweit angesehensten un 110

milertesten Universitäten Döllinger überhaupt diese Ehre erwIles, darin kam uch die
CNSC Verbindung ZU uSdaruc die führende Öpfe der Oxforder Uniiversiıtat miıt
Döllinger pflegten. Das Oxford Movement, VO  - Döllinger als Puseyısm bezeichnet,
hatte der Münchner Gelehrte VO  —; Beginn verfolgt un über Jahrzehnte stand
mıiıt dessen Protagonisten ıIn direktem der indirektem Austausch. Zweifellos WAar dies
eine sich gegenseılt1g befruchtende Verbindung. Wenn 1U die Vertreter dieser
ewegung oft schon deren zweiıte (Jeneration den auszeichneten, mıt dem S1E

ange ın Nn Kontakt standen, War 1es SEWISS eın politisches Statement
gegenüber Rom un dem Ultramontanismus allgemein, ber sicher uch Ausfluss
freundschaftlichen Respekts gegenüber einem geschätzten Kollegen auf dem Konti-
nent

» Vgl Döllinger, Fables respecting the opes of the middle dA9C (wie Anm 52); 56f.
Liddon Döllinger, Oxford Juni I87/1; Keble College Archive Oxford.

ö55
Vgl MacColl Döllinger, London 3r Jun1ı I7 1: BSB Döllingeriana E: MacColl,; Malcolm.
Abschriften der Urkunde der Universität Marburg befinden sich 1M Döllinger-Nachlass der

Bayerischen Staatsbibliothek un werden dort der Signatur BSB Döllingeriana 1.5 verwahrt.
»99 Vgl Bischof, Theologie un Geschichte (wie nm 294
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